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keytdasdeßhalb«; ;n enrfcheidb stchettnttkag
genweienn bestimptward. Daftlbsihinka-
men Ludwig ;u Neuern vnWilhelm zu sachß
en die herysgm. vn Albrecht zu brandenburg
vn karelzuBadawdiemarggrauevilpanyer
Herren außhungern vwrd vil auß beheim^Go
sendt der kcystr leinborsthaffi. derwirauch ey
nerwaren.Edwiewolalda vonaller rail ge-
rechtigkeytvnvllmancherleygehudelt ward
sowarddo nichtsenrlichsbeschloflen.Jn der
stlben ver^mlungerhub küntgLaßlawJohn
mmhunianisch der ym stinkunigreich vorden
türeken behalten het zu fiirstlicher ere vndwi«
woldergraffvonLili nach seinemwillen den
künig layrer vnalledingan sichraysende den
Lyyingervn die vonwtennverachtck vndsein
zuwcib das ernach errödtSg irsmansemfare
schiermit rren einerkünigin gepnrendeerhub
yedoch vielerzületst in deskünigs vngnad vn
ward durch verDrvngdesLyyingcrs anss de
künigklicheHofvermbemvnaufdas erdurch
verschmahung von demvolck niccverstainet
würde jo belaycer ynmarggraffAlbrecht von
Brandenburg von sicherheyrwegenbiss zu dk
thor der stak. aberals ichnödvnerbermbdlich
seinHinfluchtwasalsoherlichhoffertig vnnd
günstigwas stinwiderkauffdaunüber ein rar
darnach als der künig von Behemwider gen
Wienn kam doward *5 graffanß anregm der
österreichischen landthcrren wider berüssrmit
kaustnr pferdcn genwienn reittende.von dem
künig Sym fiir die thor entgegengiengmit fro
lockung allesadelsempfangen.Darnach ver-
lurder sytzinger des künigsHuld vngnadVttd
zoch Harm instin schloßvnward gen dem key
serden er sthwarUch belaidigt Herrwider auß
gesönk.Vnlangdarnach t« iben dieavffkünig
Laßiaws seyren sovil gwaltsvnd stolymütig-
kcyr das fy sich die vorstae der neüenstatdarin
die keystrin in derkindpech lag cinzenemenvir
die star zeplindcm vnderstunden. vn do fy das
nicht erlamsenmochte hie sta^anzündtenOfft
ward vergebtnlichvon fn'dvn vertrag zwisch
cndem keyjer vstkünig gehandelt.G0maittt8
graffvon Lidas die östeneicbischm fiirsten vo
seinenwegevnaynswaren.aberalsnach stink
absterbend eyyingeraußBchcim znm kcystr
gcstndrbeide teyl angenamen frid vn vertrag
anssgesprochnher.yedoch alsderküniginmit"
!er zeyemit rod vergiengdoward nie allein (V
licher vertragvnaimDeytzerrüdet sunSauch

dieHoffnung grosser dlng.vilddes gantzen g«,
meinen cristenliche stände abgcsiellr.Die öfter
reicherwarben von dem keystr vnd heryogm
Abrechten stin brüdervmaufjgcbvng vnein-
antwurrug desregimemeerfuchrDiehielrend
ein verfamlug der landicssen. Vor dien ließder
kcystr fiirbringrndas dz land deneltcm fiirftm
zu österreich gepürr somaimheryog Abrecht
dasymvn herrzogstgmunden stine,» veter di«
königklich erbschafftbillich volgen soltdo am
wvrt die landtschafst.wen sich die brüdermttt
einander vertrügen sowolcen sy sich zimlicher
vngepürlicherweisshalten.Dazwischen na-
men die ravber ihenßhalbHTHonaw inöfter-
reich bey dem gstad des floßMerhernetnwol
beoestigte stat ein vn vnderfiengk sich diegan
Yengegentmitt raab vnd brand zcbckümem.
Gegen Visen beschedigern rüstet sich Abrechr
vnMg symitgewalr.schlug 8sc!be vilzü tob
echßthalbhandert gefangen hinfürende.vnd
rxwavßdk stlbcn henckmde.Avss diserchar er¬
äugt er ym bey dem ösierreichem ein gutsge-
schrai vngvnsi.als nS Vlrich eyyinger bey dk
keystr zu 8 neüenstat gcwestnwas vn amwiS
weg genWiennkomm dowarder sich nicht-
arges besorgende vor; heryogAbrechrz« ym
gefordertalsbald von ym gefangen vki in eink
bcsundem kerckergekegr geschlossen.Diebmgcr
achteren dis« dingfiir vnbillich vttdward ein
gross gemürmelaber nyemant woltdkarmen
gefangen helffen der kcystrward gebeten gen
wie«; zeziehenaberer verzoheettwalangauss
besorgknoßob villeichtargklistigkcit darhind
terwar. DarzwischenkamheryogSigmund
auß der Ltschehinab gen Wich vst siiroanz»
derNevenstatt.daselbstempfimg ervondem
kcystr lehen des fiirsienchvmbsym nachallttr
gewonheyt schweren ee in beywestn heryog ak
brechtö. dervnlang damachwiderobmither
tzog Sigmonden genWienn zohe.vnd beyde
machcm sy pünmvswiderdm kcystr in fiirsäy
österreich vnder sich zebriugen. Als der kcystr
dieding vemomenhet. dobeschloß er sich gm
Wiennzekommdarzü berüffkerhenzogLud¬
wigzu bryern dengrossennamhaffcigcirsiir-
sten.der zohmit dem keystrvn der kcyfenngm
wich.;» dem kam daswiemsth volckctttgegen
siir die stat.dcßgleichcn auch AbrechtvnSig
mund dieheryogenmikirem adel Heryogal-
brecht het bey.iqm. g,raysigerman;« derwör
vnWaffengervstetchiesich nievm»onwieny
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